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DIE BEZIEHUNGEN 
PHYSIOLOGISCHEN 

ZWISCHEN DE:.I VERSCHIEDENEN 
ERSCHEINUNGEN DER PFLANZEN 

U:.ID DEN AN VERSCHIEDENEN" VEGETATIONSORGANEN 
IN ERSCHEINUNG TRETE!\DEN FARBSTOFFEN 

III. JIlITTEILU:.IG. UEBER DIE BEZIEHUNGEN ZWISCHEN 
DER WACHSTUMSTATIGKEIT UND DER ANTHOCYAN­

BILDGNG BEI AJJUTJJ:ON AVICENNAE' 

Hirosi KOSAKA 

In der ersten l\1itteilung (7) dieser Untersuchungen habe ich 
bereits festgestellt, dass bei Abutilon a'viccJZlwc L. das Auftreten der 

Anthocyanfarbstoffe im Pflanzenk(jrper zu der \Vachstumsgeschwindig­
keit derselben, ausgedrückt durch die Trockengewichtszunahme, im um­

gekehrten Verhältnis, dagegen para1lel zu uem Baustoff.· oder Assimilat­
gehalt der Zellen steht; da aber das \Vachstum in diesem Falle 
gleichzeitig auf eine Gev.richtszunahme der Baustoffe des Körperge\vebes 
oder eine Stoffvervollstäncligung in den Gewebszellen bedeutet; diese beide 

Erscheinungen in dem höchsten Stadium der Enhvickelung eine Zeit lang 
parallel verlaufen. Dabei schrieb ich 1vörtlich in der Diskussion der 

Arbeit: "In unseren Versuchen wurde, "\vie gesagt, der Gcwichtszm.\'achs 

als Index der \VachstuI1lsgeschwindigkeit benutzt, würde aber der 
LängenzU\vachs, der die Gewebsneubildung am ldarsten offenhart, 
benutzt werden, so \\'ürclen diese Beziehungen noch klarer hervortreten." 

Arbeiten aus dem agronomischen lustitut der Kaiserlichen Kyushu-Uniyersitiit,No. 32. 

Arbeiten aus dem botanischen Laooratorium der Kaiserlichen Kyushu·Vniversität, No. 36. 



100 

Diese Arbeit wurde also zu dem Zv,-'eckc ausgeführt, die Richtigkeit 
dieser Vermutung experimentell zu prüfen. 

Devor ich aber die Ergebnisse meiner Versuche darlege, ,,;ill ich 

hier die Versuchsmethoclik und das 1Jaterial kurz beschreiben. Als 

Versuchsmaterial dienten mir ebenso "'II/ie flir meine vorangehenden 
Versuche (7, 8) z\\'ci Sorten von Abutiloll a'vicEltllae L. nämlich die 

Sorten" Akaguki" (Rotstengel) und Cf A\\'oguki" (Grünstengel). \Vie 
in jener JIitteilung eingehend crörtct \vurde, waren diese bei den Sorten 

in der Entlvickelung einander sehr iihl1Jich, dabei trat der rot-violette 
Anthocyanf,-:u-bsto[f arn Hypokotyl und Blattstiel im frühen Entwickelungs­

stadiunl stark hervor, und 7,\var bei beidcll Sorten allmählich auch im 
gleichen Farbentünc. In einern Fortgeschritteneren Stadium aber trat 

der Farbstoff bci elen "Akaguki" -Sorten bedeutend sbrker auf, als 
bei der <I Awoguki "-Sorte. Es ist hinzugefügen, dass der genannte 
Farbstoff aber keinesfalls Ül demselben ..\fasse während der ganzen 

Lebensdauer in der Blattspreite vorkommt. 

Ich habe die Untersuchungen in diesem Falle sowohl an sehr 
jungen Keimlinge der heiden Sorten, als auch an I1Gch weiter fort­

geschritteneren Pflanzen ausgeführt, welche in "\Vasscrkultur aufgezogen 

wurden. Der Grad des Farbst~)ffvorkommens lind der \Vachstumsbtig­

keit, ausgedrückt durch die Längenzunahmc dei' Stenge!, wurden täglich 
an dem Hypokotyl der Keimlinge od. an dem dem Hypokotyl ent­
sprechenden Stcngclseite der noch weiter {.=!rtgcschritteneren Fibnzen 
der Leiden So,rten beobachtet. Zur Feststellung der tiiglichen Längen~ 

zunahme der Hypokotylen wurde die SAClis'sche IVlarkierLlngsmethode 

benutzt, und z"\var wurden die IIypoIwtylen der .l'vlaterialien von der 
Partie gerade unter den Kotyledonen nach unten in TO Abscbnitte V011 

je 2 111m. markiert; darauf v.,rurden die ausmarkicrten KeimpflJnzen in 
KKopJ~ch~r Nährlösung aufgezogen. Darauf "\vurden der Grad des 

täglichen Farbstoffvorkommens und der täglichen L~ingenzunahme in 
allen oder jedem einzelnen Abschnitte des Hypokotyls während 6 bis 

zu TO Tagen täglich festgestellt, lind auch ebenso wie in meiner L und 

Ir. Mitteilung (7, 8), wurde der tägliche Längenzuwachs jedes Ab­
schnittes, berechnet auf Prozente des absoluten Längenwertes ,Ul dem 

betreffenden Tage, als Index der \Vachsturn5ge~clnvindichkeit benutzt. 

Ebenso wurde auch der Grad der Farbstoffbildung wie bei dem 

Versuchen der vorhergehenden Arbeit (7, 8) makroskopisch und mikros-
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kopisch festgestellt und 7 verschiedene Farbenabstufungen unterschieden, 

v"ie ich sie nachstehend angebe : 

FarLenton Farbe ZD-hl 

Grün ( rot (chl t) 0 

~ ~pur Ylm fot 

+ Rosa-hellrot-vi 0 I et t 2 

++ Hnt-vjolcll 3 
+++ Violclt 4 
++++ Dunkel-violett 5 
+++++ . rid_dun!;:,.::] _viole t t 6 

1. BEZIElIU:\GEN ZWlSCIIEN DE:\I Fi~RDSTOFFVOl{l(O:,lilTE:\ U:;"::D DER 

WACHSTUilIST,\.TIGKEIT .'\11 HYPOKOTYL DER KEUl f'I'LANZE:N" 

Von den Keimlingen der Leiden Sorten von Abutiloll, die gleich­

zeitig in mit \Vasser befeuchteten Keilllbetten %um Keimen gebracht 

worden waren. lind die doch noch keine Parbstuffc in den vegetativen 

Organen Lesassen, wurden die Hypokotylen wie en\'~ihllt von obcn 

nach unten markiert. Dann \\'urdcll sofort dic markierten Keimlinge 

in KNop'schcr Nährlösung gezogen und im Freien den SCollllenstrahlen 

ausgesetzt. Von diesem l\Iaterial \vurclcn sO\\"ohl der Grad (ier Faru­
stoffzunahme, als auch der L~illgcnzuwachs jeden markierten Abschnittes 

während 8 Tagen nach der .i\'Iarkicrung tägJicll beobachtet. Die Er­

gebnI;-:;se der Bestimmungen \\-'aren dic nachstehcndel~: 

A. "Akaguki" - Sortcn 

Del- Grad des Längenzuw<ichses aller cinzelner Abschnitte des 

Hypokotyls der Keimlinge, die sich noch nicht gefärbt hatten, war an 

den Abschnitten der Partic gerade unter den Kotyledonen arn stärksten, 

dagegen \\laren der Grad des ZlHvachses der Länge an den Abschnitten 

in der unteren Partie des Hypokotyls nur schwach. 

Andererseits ist ersichtlich, da.'3s der Grad des Farbstoffvorkommclls 

allen einzelnen Abschnitten des Hypokotyls an den Abschnitten in der 

unteren Partie des markierten Z\vischenrauIl1s, die nUf schwach oel. gar 

nicht gestreckt \varen, bedeutcnd stärker als an den in der oberen 

Partie desselben ZwischenrauIl1s, in dem das Längenwachstum arn 

höchsten "\var. Diese Verhaltnisse z\\ischen dem Längenwachstum und 

dem Grad des Farbstoffvorkommens aller einzelnen Abschnitte in dem 

markierten Zwischenraum des Hypokotyls bestand an allen Tagen 

\vährcnd der Beobachtungszeit. (Tab. J.) 



102 

Tabelle 

Grad des Längenzuwachses und des FarbstofTyorkommens am S ten Tage nach 

der Markierung in allen einzelnen Abschnitten der Hypokotylen der Keimlinge 

der" Akaguki" -Sorten< 

I\ummer der Allsclmitte 
von üben nach unten 

Grad des l,ängen_ 
7.uwachscs (mm.) 

Grad des Farbstoff-
vorkommens 

II, UI, 

19·9 35 I.7 

3.3 3.9 ••• 

IV, v, VI, VII, VIII, IX, x, 

0·9 0.6 0.2 0 0 0 0 

4.7 5.3 5.4 5.' 5.4 5.5 '.9 

Die Zahlen sind gegeben in den Durchschnittswerten gefunden aus dreimaligen 

Versuchen mit je 5-7 Pfhlilzen. 

Hier ist noch zu bemerken, dass von jedem einzelnen Abschnitte 

die Beziehungen zwischen der täglichen \Vachstumsgeschwindigkeit aus­

gedrückt durch die Längenzunahme und dem Grad des Farbstoffvor­

kornmens während 8 Tagen nach der ~Iarkierung, in einem umgekehrten 
Verhältnis besteht, und 7.war der Grad des Farbstoffvorkommens an 

dem Tage, an dem die tägliche Längenzunahme des Abschnittes höher 

war, nur gering ist, dagegen aber am stärksten an dem Tage war, 

Tabelle 2 

Tiigliche \Vachstuillsgeschwindigkeit :lllsgedriickt dlJrch die ).'ingenzunahme, und {ler 

Grad des Farbsbff"'<Hknlllrnens des 01Jerslen Abschnittes im lfypokntyl dcr Keinilinge 

lJt:i den" ,\k;lgllki" - ~0rten, welcher 3lll hiichsten gestreckt istT 

Anfangszeit 

I ster Tag 

3 'n Tag: 

4 ter Tag 

6 ter Tag 

8 'oe Tag 

Grad des täglichen J ,äl:genzuwachses 

Tiiglicher I .:'illgen­
zuwaclls in 1ll111. 

2·9 

3.3 

3·5 

1.4 

1.6 

Tiigliche Längen­
zunahme in % 

59,4 

3'.], I 

22_0 

7·5 

7,3 

Grad nes Farbstuff­
\'(lrkommens 

0 

0.6 

0.3 

1.8 

3.5 

.1.3 

Die Z:thren sind gq;-eben in den Durchschnitts\verten gefunden aus dreimaligen Ver­

suchen mit je 5-7 Versuchspflanzen. 
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an dem die tägliche Tätigkeit 
Dieser Vorgang ist besonders 

streckten oberen Abschnitte des 

der Längenzunahme nur gering war. 
bemerkbar an deIn am höchsten gc­

markierten Zwischenraums. (Tab. 2.) 

B. H Awog'uki " - Sorten 

Die Dczichungen zwischen 
Längcnzu"\Vachs aller einzelncn 

dem Farbstoffvorkommen und dem 
markierten Abschnitte im H)lpükotyl 

Tabelle 3 

Der Grau des Lingenzuwachses und des }';nDstoffl'0r]wmmens in allen eim:e1ncn 

Ahschnitten der llypokotylen der Kcimlinge Lei den "Aw()guki" - 's'-)ften :J.1lI :3 tcn 

Tage l1:lch der i'Vtlrkierung I 

Nun-;n:cr der Abschnitte r, II, Hf, IV, V, \' I, VII. VIIT, IX, X, 
"'" "ben n,Kh unten I 

-----_.. -------

Gr:ld des liingen-
24·6 3' L7 u 0·7 0·4 0 0 0 0 zuwachses in mBl. 

--_ .. -
(;r:J.d des bubstnff-

2.2 3.4 3.4 3.7 <.I 4.1 4.2 4.4 Li 4.3 vork,)mn:ens 

nie Zlhlen bedcuten die Dllrcl ls,-'lmitlswerte erhalten aus drei Versuchen mit je 

5-7 PilanzeTl. 

Tabelle 4 

T;'lgliche \Vachst\l11lsgcschwindigkeit aU5f.;edrückt durch die L,'ingcliZullahme, und der 

Gmd des Farhsv,fYvorknn1JJ\cns dcs nlJCTsten Al)~chnittes im Hypolnlyl der Kei:lilinge 

IJei den "A\Yo,~u;,i "-Snrkn, welchcr all\ sUrkstcn gestreckt war' 

Tägliche Uillgen­
zUlld.hn-,e in nun. 

Tägliche J ,änge!l~ 
7.Unahme in J~ 

Cr;ld (\:s ;J.f:)st, ~n~ 

VfJrk')111111enS 

AnLng~zeit 0 

3 

4 

6 

8 

ster Tag; 5 5 73·3 0.2 

,,, Tag , c 
>.0 42 .2 0.2 

'ee T.J, ~ 4':; 19·3 1.5 

ter Tag L6 6·7 2.7 

ter Tag 1.9 7·0 2.2 
-_ .. _._-- ---_ . 

Die Zahlen sind die Durchschnittswerte \fon dreimaligen Versuchen 3.usgefiilnt l1lit 

je S'7 l'rlanZICl1. 

. 
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der Keimlinge verläuft ganz ä hnlich wie bei der "Akaguki " - SOlie, 
d. h. de r Grad des F arbstoffvorkommens ist an den sich am lebhaftesten 
streckenden A bschnitten, welche in der oberen Partie des Hypokotyls 
ausmarkiert sind, nur gering (Tab . 3.) j andererseits ist auch der Grad 
des Farbstoffvorkommens jedes einzelnen Abschnittes am Tage, an dem 
die tägliche 'Nachstumsgeschwingkeit , ausged rückt durch die L ängen­
wnahme höher ist, nur gering. (Tab. 4.) 

C. Vergleich der Daten gefunden an den " Akaguki " - und 
den tI Awoguki "- Pflanzen 

Dass die Farbstoffzunahme der markierten Abschnitte des Hy­
pokotyls der' Keimlinge zu der Gesclw,rindigkeit in der Längenzunahrne 
derselben im umgekehrte n Verhältni s steht, haben wir bereits für d ie 
beiden genannten S orten einzeln festgestellt. Eine andere Frage ist 
die, ob dasselbe Verhältnis sich auch bei einem V ergIeich der Ver­
suchsergebnisse mit der " Akaguki ,. - und der <I A\voguki "- Sorte er­
gibt. Um Klarheit über diese F rage zu erha lten, habe ich bezüglich 
des Farbstoffvorkommens und des Längenwachstum s der Abschnitte in 
den Hypokotylen der Keimlinge zwischen den beiden Sorten einen 
Verg leich festgestellt. 

D ie ~1engc des gehi ldeten Farbstoffes in dem ganzen markiclten 
Zwisc henraum der Hypokotylen der bei den Sorten is t, wie \vir aus den 
vorhe rgehenden Untcrsuchungt!H gesehen haben, stets bei dcn <I Aka­
guki " - POanzen grösser, aber die Längcnzllnahme desselben der heiden 
Sorten verhält sich gerade umgekehrt, es ist nämlich der Grad der 
Längenzunahme der ganzen Abschnitte während 8 Tag-cn nach der 
l\1arkieru ng ~tets bei den '" Awoguk i " - Pflanze n viel grösser. (Tab. 5.) 

A ndererseits ist ersicht lic h, dass der Grad des Farbstoffvor­
kOlllmens in dem oberen Abschnitte an jedem Tage während der 
Beobachtung!:izcit grösser bei den I< Akaguki " - Pflanzen statthat, dagegen 
der Grad der täglichen \Vachstumsgeschwindigkcit , ausgedrückt durch 
die Lätl genzunahmc, bei den (( i\\voguki" - Pflan7.en viel grösser ist 
(Tab. 6.). Daraus ergibt sich die Tatsache, dass bei c1en Pflanzen, 

deren \-Yachstumstätigkeit grösssr ~~t , die Farbstorrbildung eine geringe 
ist, und weiter, dass der Grad des Farbstoffvorkolllmcns in den Hy­
pokotylen und der Grad des Längenzuwachses in clense1ben a uch bei 
dem Verg.leich z\vischen beiden verschiedenen Sorten zu einander 
umgekehrt verlaufen. 
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Tabelle 5 

Vergle ich des Gr:ldes dcr I.iin g:enzunah ll1 e Ilnd des Farbstoffv'o rl(o mmens in allen einzelnen 

Abschnitt en der 1 i.YP:)!~r)lylen der K eimlinge l)ti den '< Akag-ul, i " · und" Awoguki" . Sl rt en 

um 8 ten T agen nnc h de r i\'la rk ierungl 
... .... _. . •.. I Dur'd i: 2 Nummer de r ,\bschnitte \"on ob en 

nac h unlen I, V , III, IY, V, vr, VIf, VIII, IX, X , sc hnitt s_ 
I werl e 

Grad de r r ,MUhen . " Akag:uki " 100 18 8 4 3 I 0 0 0 0 100 
7.una !nne in nom. , 

( ReJalj...·c r \Ver!) " Awohuk i " 1:!5 16 9 6 4 z 0 0 0 0 146 

G r:1(1 des F a rbstr",ff· " AL tguki" J.3 3.9 4A 4.7 5.3 5.' 5.' 5.' 5.5 '.9 ' .8 
Y(Jrk(JmmCll!i 

" A\"<lguki " Z.Z J.' H 3.7 • .1 ' .1 '.Z ... 4.' • . 3 3.8 

Die Za h le n b edeuten d ie Durchni ll swerte e rhalten aus d rd Ve rsuc hen mit je 5 ·7 

r na nz:ln , 

Der n!Jrch~ch ni t ( 5wer( des G rades de r I.'ing:cnz unahmc hedeutet den C rad der L'lng:cn . 

2;unah me des ganten mark ierten Zwischenraumes. 

T abelle (j 

Vergleich de r Ulglichen 'Vac11 sl ull lsge:-.chwindig!':eir, ausgedrückt d urch die Id'tngen. 

,z uD ::J h mc u nd des Grades des F ar l>sto ffro rk,)mmcn5 in dem am stür ks te n bcstrccktcll ouere n 

Abschnitte Lei den ' 4 Akaguk i " _ und " t\ w,'l:!u k i"_Ptb .nzl"n l 

An f:\ ng,;zc il 

I Sle r Ta~ 

3 ,oe Tag: 

4 l e r T.1g 

6 ter T .1g 

S '" Tag 

J)lIrch~h n i lt s· 

we rle 

nie Z.1.hie n 

5' 7 l'fI :lllr.e n. 

G rad des täg, lichen f1ingenzu w:J.chses 

T:'iglichc T.'lngen. T:iglichc Ui.ngcn. 
zu nahme i1l 11 11 11 . zun a h ll;e in ~6 

G rad des Farh; t,)ff· 
YOrk()Jlllllen S 

(Rcl:lt ivcr \Yert ) (Rcbti ve r Wert) 

: ;'fug~f'A \':I-' b-"C' k-'-i,',1 :-" -A- IC'-Olb-"-'k- i -,.'r'-A- "-"-'.-"-'k-· i'; , " j\ kagu ki "l" A w()guk i ., 

0 0 

100 I SI~ 100 1 2 3 0.6 O.Z 

I3 l 148 5' 7' 0.3 O.Z 

121 ' 3' 37 ~2 1.8 1.5 

48 55 ' 3 11 3.5 2.7 

55 66 '3 12 3.3 Z.Z 

9' 118 1.9 I.' 

sind gegebe n in D u rchsd lll ittswe rtcn gefund en au ~ 3 Versuchen mit je 
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• 
Aus den Ergebnissen der Vorhergehenden V ersuche erhellt, dass 

die Farbstoffbildllng in den Hypokotylen der K eimlinge der Abutiloll ~ 

Pflanzen Zu dem Grad dt:-s \Vachstums in der Längenzunahme, ,velches 
aller \Vahrscheinlichkeit nach den Verbrauch der Baustoffe oder Nähr~ 

stoffe im Ge\vcbe durch die Ge\vebeneubildung bed eutet, im umgekehrten 
Verhältnis steht. 

11. ß E7.1 EHUNGEX ZW ISCHEN DEM "-ARcSTnFFVORKO~ME:-l u-xo UI-':I:{ WACHS~ 

TUM~'TXTIGKErr DES STE~GELS DER AnC'TILON~PFLA)iJZEX J:;\ EI NE~l 

WELTEI:{ FORTG"ESCHRITrE:\"EN EKT\VICKELU~GSSTAI)IUM 

In den vorhergehenden Ver~uchen ist festgestellt worden, dass der 

Grad des Farbstoffvorkommens wenigstens bei dem Hypokotyl der 
Keimlinge der Abutiloft-Pflanzen, in denen das Längenwachstum sehr 

lebhaft vor sich geht, zu tlem Grad des Län genwachstums derselben 
im umgek ehrten Verhältnis steht. Eine anuere Frage ist nun allerdings, 
ob sich d iese Beobachtung auch bei den noch weite r fortgeschrit tenen 
P ilam:en, in d enen nicht nur das Längenwachstum sondern auch d ie 
Assimibtiol1stätigkeit der Pflanzen lebhaft vor sieh geht, bestätigen 
lassen werden. Ich habe deshalb die Leiden Sorten der Abutilon­
Pflan zen, welche in der vorhergehenden \fe n;llchell geh raucht wurden, 

auch in diesem l'alle als l\1ate ria lpAanzcn be nutzt, und zwar wurden 
sofort nach dem Ende des Versuc hes am Kei mpflanzen d ie PAan7.en, in 
welchen das erste Laubblatt ziemlich völlig entwickelt war, und auch 
der F arb!:i toff in dem Stenge] unter den Kotyledonen ziemlich reic hlich 

aufgetreten war, einen Z\l.ri schenrautll von 20 111m. Länge im gestrec kten 
oberstul .i\bschnitte des vorangehenden '/crsuches und zvvar in der 
Stengelpart.ic gera.de untel- den K otyledunen wieder eing·egrcnzt. D arin 
wurden auc..:h , 10 g leiche Abschnitte von je 2 Olm. Länge von oben 
nach unten markiert. In diesem Falle ist na türlic h hi nzugefLigen, dass 
der Grad der in aUen einzelnen Abschnitten ill ErsdH:inung tretenden 
Farbstoffe a n den Abschnitten der ll1lteren l)arlie am stärkslcn bt und 
an der oberen Partie nur schwach. Die V ersuchspflanzen wurden 
auch hierbei in KNop' scher Nährlösung aufgezogen. Darauf wurden 
auch der Grad des Farbstoffvorkommens wie auch des Lingel1\vachs~ 

tums a lle r ein zelnen Absc hnitte wä hrend 6 T agen in ähnlicher \Veise 
wie dem vorherigen Versuch beobachtet. 

A. i . AWOg llki " - Pflanzen 

Es zeig te sich, dass der Grad der Längenzunahme aller einzelnen 



Tabelle 7 

Der CrCl,d der l/ingenZlillahllle und des FarlJstnlTvorkoJ1lmens aller eirlle1ncn Ahschnitte der SIf'llgelpartie unter den Kulylcd,mcn 

Lei den "Awog:uki" ·PlIaIlzen im hUhen \Vachstumssiadiulll' 

~ ~ 
~----"-

~-- -
NUIll)ller d" Abschnitte von ohen nach unten I, n, 111, IV, V, VI, VII, VIII, IX, X, 

--~ 
- .--_. ... _------------- ~--~~ ~~-----

Grad "e> Far IJS torr 'iO r kommens zur Anf:mgsleit 0.8 0~8 1.2 1.8 2.1 2.3 2.5 2.5 2.7 2.7 
---

r .ängenzunahme in mm. 0·3 0·3 0.' 0 0 0 0 0 0 0 

Am I sten Tage nach Farbstoffvorkommen 0.3 0.6 1.2 1.. 2.1 2.3 2.5 2.5 2.7 2.7 

der Marlderung 
Grad-l)ifferenz d" Farbstoff-
vorkommells in Vergleich zur -0·5 -0.2 0 -0·4 0 0 0 0 0 0 

Anfangszeit 

1.ängenzunahme in mm. 0.8 0.6 0·5 0.2 0 0 0 0 0 0 

(~rad der T.iingcn- Am J ten Tage nach Farbs[off"'orkommen 0.' 0.8 1.2 1.8 2.0 2.6 2.' 2.' 2.' 2.6 
nmahme Ull(l rIes der Markierung 
F:uhstoff \'Orknnlmens Grad·Difrerenz "" FarlJstotT-

am beobachten Tage ,;orkolT\mens in Vergleich zur I -0·4 0 0 0 -0.1 +°·3 -0.1 -0.1 -0·3 -0.1 

.AnfangsLeit 
I 
I 

0.6 Liingell7.unallme in mm. I 1.5 0~9 0.' 0 0 0 0 0 0 

Am 6 ten 'T'~.~~ ~~~h 
Farustolrvorkolllll1en I 0 0 0.3 0.6 1.1 1.4 1.6 1.7 1.8 1.8 

..... b" ,,, ..... " 

I der Markierung: C rad- Differcnz dcs F;Hostoff-
V(Hkornmens in Vergleich lur I -0.8 -0.8 -0·9 -1.2 -1.0 -0·9 0" -0·9 -0·9 - .0 -0·9 
Anfangsleit I 

I 

Die Zahlen bedeuten die Durchschnittswerte erhalten aus 3 Versuchen mit je 7 l'tianzcn. 



Tabelle 8 

Tiiglichc 'Vachstumsgeschwindigkeit, ausgcdri:ckt durch die L:ing-enzunahme der lehhaft gestreckten nheren Abschnitte, Nr, I. und NT. Tl. 

und der Grad des Farhstorfvorkommcns derselben bei den" Awoguki" -l'Oanzen im frühen \Vachstnmsst:1dium l 

De()bachtung-s. 
zeit 

Anfangs~eit 

ster Tag 

3 
,,, Tag 

6 ter Tag 

--------- -------=-~-~===-~~==~~==--~==~-~==~---

Abschnitt, NT. 1. Abschnitt, NT. Ir. 
I------------------~----------------I-------------- ---------

-' .:"ingenzunahme F:lrb~t()frl'ork()ml1len J.iin~enlUn:lhme Farhstoffvorkommen 
----_1_--- _____ __ 

Grad d~s 
,:ingenzuwachses 

in 1/10 mm. 

3.0 

z·5 

2·3 

Tägliche 
\Vaclls!ullIS· 

geschwindigkeit 
in Je; 

13.0 

Ho!) 

O.U 

Crnd des 1'arl>-
~ll)[rv()r ];:,lI1111'Cns 

;Im 

Dcnhachtungslcit 

0.8 

0.3 

0.4 

Ü 

emd der J'arlJstoff 
emd des i verminderung in 

I,~ngenz\1wachsc~ I Vergleich zur 
in rJlo mm. Anfangsl.eit 
------1 

-0·5 3.0 

-0.4 1.5 

-o.S LO 

I Die Zahle 11 l,crleukn tlie DllrclJsdlllitlswcrle erhalten au~ 5 Vcr~\lchcn mit je 7 Pflanzen. 

Tägliche Gr:l(l des Farb- Grad der Farbstnlf-
\VachstulllS slnl'f"'lr].::ommens verminderung in 

g-esch:\'il1(ligkcit "n Vergleich zur 
m % J1cohlCh tUflgszci t Anfangs7.cit 

- ----------

0.8 

13.0 0.5 -0·3 

5.8 0.8 0 

0·3 ij -0.8 



\Vac:hstulTIstäligkcit und Anthocyanbildur;g tei Abl/ti/Ol1 ozic(/wa le9 

Abschnitte im Stengel der -- A.\voguki" - Pflanzen im frühen \Vachs­

turnsstadium dem der Hypokotylen der Keimlinge derselben Pflanzen 

entsprach nur mit Ausnahme der Tatsache, dass der Grad des Längen­
zuwachses in diesem Versuche mit den Pflanzen im frühen \Vachs­
tum:-istadium ein bedeutend geringerer war, und zwar die ganzen 

Beobachtungstage hindurch, der Grad der Längenzunahme an den 
Abschitten in der oberen Partie gerade unter den Kotyledonen am 
höchsten ist, aber an der unteren Partie des markierten Z\vischen­
raumes nur schwach ist. 

Dagegen blieben aber die Töne der bereits aufgetretenen Farbstoffe 
in allen einselnen Abschnitten nach und nach mit dem Fortschritt der 

Entwickelung der Pflanzen zurück, und z\\;ar hörte das Auftreten der 
Farbstoffe der oberen Abschnitte d. h. Nr. I. und Nr. II. bereits 

am 6 tCI1 Tage nach der I\.1arldefung völlig auf. Deutlich ist jedoch 
ersichtlich, dass während der ganzen Beobachtungszeit die Farbstoff­
menge in den am stärksten gestreckten Abschnitten in der oberen 
Partie des Zwischenraums nur gering, in den nur schwach oder gar 
nicht gestreckten .Abschnitten in der unteren rartie stärker in Er­

scheinung trat (Tabelle 7-). Es ist \:reiter hinzugefügen, class der 
Grad der Venninderung der bereits aufgetretenen Farbstoffe in allen 
einzelnen Abschnitten an Jen stärker gestreckten Abschnitten sehr viel 
höher ist, und weiter, dass der Grad der täglichen Verminderung der 
Farbstoffmenge der letztgenannten Abschnitte zu der täglichen \Vachs­
tumsgcsclndndigkeit in der Längenzunahme sich parallel verhält 
(Tab. 8.). Es zeigt sich hier also, dass auch bei den "A\voguld"­

Pflanzen auch in einen frühen YVachstumsstadium ein umgekehrtes 
Verhältnis zwischen dem Grad der Farbstoffbildung in den Abschnitten 
der Stcngcl und dem des \Vachstums in der Längenzunahme derselben, 
durch das aller \Vahrscheinlichkcit nach der Verbrauch der Baustoffe 

od. Nährstoffe im Körpergewebe durch die Ge\vebcncubildung dar­
gestellt ist, besteht. 

n. "Akaguki" - Pflanzen 

Das Verhältnis des Längenzuwachses aller einzelnen Abschnitte 

an jedem Beobachtungstage war dem der " AVi'oguki" - PiLmzen ähnlich. 

Die Verminderung der bereits gebildeten Farbstoffe zeigte sich nur in 
den Abschnitten der unteren Partie des markierten Zwischenraums, 

welche eine nur sclnvache oder keine Längenzunahmc zeigten, ähnlich 
\vie bei den "Awoguki" - PRanzen. In den Abschnitten der oberen 



Tabdie 9 

Grad ocr l iiugcll'lullahatu.:: 111111 &~S Farl)sto{r\'orkUlurll~ns :1.l k' r eill7.clnen Abschnitte des S tcng:cls unter den Ko tyledolle n IJCi 

den " A(,a~uki " · r fbm:c ll jl) ciucm frühcll \Vach ~tu!lIsstadiUllll 

_. _. --
Nummer de r ALschnitt e wm oben n:1Ch lllltcn I, Tl , TU, IV, V, VI, VU, vnr, 

Grad d<> Fa r 1>:;1 f)ff ~·o r lw milieus l'!U f ;\nf:mss7.cit 2.0 3.1 3.2 3.2 3.J 3.7 3.3 3.2 
- .. -

I Li'ingenzunahme in mm. 0.2 0·4 0.2 0.' 0.1 0 0 0 

Alll I stell Tage nach i Farbstoff vorbl llllllt,:tJ 2.0 3.1 3.4 3.6 3.6 3.7 3.3 3.2 
der Markie rung- , 

I Grad-Diffe renz rl" Furhslnff-
+0.2 0 

vork ommens vergleichend mit 
0 0 +0·4 +0·3 0 0 

I dem (Ie r Anf:lß~7.ei t 

I L 'ingenzllnahme in mm. 1 .1 0·7 0.8 0·5 0. 1 0 0 0 

Am J ten Til~C nach 

I 
FarhslolTvo rlw lHmen 2.0 2.6 3.3 3.5 3.7 3.7 3.7 3.7 

der Markierttng: 
(;r3rl der Länj:!;cn __ GnH\.l)iffcrenz des :Farbstoff-
zu nah me und cle!; 

I 
W)rbllnmClls vergleichend mit 0 - 0·5 +0. 1 + 0·3 + 0-4 0 +0·4 +0·5 

FarlJstoAirorkommens dem der Anfangszeit 
anl beobachteten T age I .. ~-- ------ . ... 

I I .... 'ingenznnahme in mm. 2.0 1.0 0.8 0·3 0. 1 0 0 0 

I 
Am 6 t.:"n Tag..: nach I F :trl)s L~ ,r[\'( lTkommen 3.5 3.5 3.5 3.2 3.1 3.6 2.6 2.6 

der Markkrung 

I 
Gr::lfl- Ditfcrc llz dC> Fa rhsloff· -0.6 
vo rk!l tmncns \'erglciche n<l mi t +1.5 +0·4 + 0.:; 0 -0.2 - 0. ' - 0·7 

I 
dem der ~~I f::J.n~s7.~i.!. . ___ •• .. _-
L:\ngcnzunahme in 111m. 2·7 0.0 O.S 0·3 0.2 0 0 0 

i 
Am 10 tell T age nach i FarbstntTvflrko-mlmen 4.3 3.9 3.3 2.9 2.5 2.3 2.3 2.3 

der ~t:.lfkh: rung ! 
I G ratl.DiOe rem: dco Farb!:i loff. + 0.8 - O.S ,·o rkommen.c; , 'ergieu"": hend mit +2.:; + 0. 1 -0·3 -1·4 - 1.0 -0·9 

I d em der Allfallgszdt 
._. 

l Die Z:lhlell sind gegeben ill delll Durchschnittswerte gefunden :lUS 3 Versuchen mit je 7 Pflanzen . 

-
IX, X, 

3.5 3.5 

0 0 

3.4 3.4 

- 0. 1 -0. 1 

0 0 

3.7 3.7 

+0.2 +0.2 

0 0 

Z.ß 2.8 

- 0·7 -0·7 

0 0 

2.1 2.2 

-1 .4- -1.3 



Tabelle JO 

Tägliche \Vachstumsgeschwindigkeit, ausgedrückt durch die Längem.:unahme der stärker gestreckten oJ)cren AIJ~chnitte, Nr. T. und Nr. lI., 

und der Grad des Farbsloffvorkolllmens derselben bei den" Akaguki" - Ptlaozcn in einem frühen \Vachstull1sstadiuffir 

I 

nenbachtungs-
r.eit 

Anfangszeit 

, ster Tag 

3 ,,, Tag 

6 'oe Tag 

w 'oe Tag 

Abschnitt, N r. I. I 
-----_. 

I.ängenzunahn1C FarbstolTvockommen 

Grad-Differenz Tägliche G"d cl" Fad,· 1 Tägli:oher 
\Vachstnrns- storrV()rk()Tlllllen~ 

des Farbsto(rvor-
Längeozuwaschs geschwindigkeit am beobachteten kommens in 

in mnl. 
in % Tage 

Vergleich zur 
Anfan!!;szeit 

I 

- - I 2.0 -

2.0 9·' 2.0 0 

5. 0 14·5 2.0 0 

.1·0 
I 7·5 3.5 + 1.5 

2.0 
I 3.6 

I 
4..1 +2·3 

I 

Ahschnitt, Ne. I!. 
--- ---_.-

I/ingcnzunallmc 

I T:iglichc Täglichpf 
\Vachstums-Längenzuwachs 

gcsclnvindigkeit in mln. 
i" % 

- -

4.0 16·7 
, 

L5 5·6 

Lo 3·3 

0 0 

------

F;1rbs tnffvorkommen 

Grad des Farb-

I 

stofhorkommens 
:lm 1Jcobachteten 

Tage 

J.l 

J.l 
, 

2.6 I 

3.5 

3.9 

-
Crad-Uiffer em 

ffvor-des Farbsto 
kommens . '" Vergleich z u, 
Anfangsze it 

-
0 

-0·5 

+0-4 

+0.8 

I Die Zahlen sind gegeben in dem Durchschnittswerte gefunden aus 3 Versuchen mit je 7 Pflanzen. 
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Partie, welche sich lebhaft gestreckt hatten, vermehrte sich der Grad 
der bereits gebildeten Farbstoffe nach und nach mit dem Fortschritt 

der Entwickelung, was aller \Vahrscheinlichkeit nach von verschiedenen 
Faktoren, welche ausscr dem Längenwachstum auf die Farbstoffbildung 

Einfluss haben, zurückzuführen ist. Aus diesem Grunde ist daher mit 
diesem :\faterial schwerlich ein Naclnveis für die Beziehungen zwischen 

der Farbstoffbildung in allen einzelnen Ab~chnittcn der Stengcl 
und dem \Vachstum in der Längenzunahme derselben zu erbringen 
(Tab. 9.). 

YVir können in diesem Falle kaum 3m höchsten gestreckten obereren 
Abschnitte allein ein umgekehrtes Verhältnis zwischen dem Grad des 
Farbstoffvorkommens und dem Grad der tägiichen \Vachstums­
geschwindigkeit, ausgedrückt durch die ljingenzunahme iu demselben 

feststellen. (Tab. 10.) 

rIT. nEZrE!lU~GEN ZWlSCllEN UK\l F/\.l{DSTOFFVORKOM\lEK UND DE?ll LX~Gl~:"f-

WACH:5TC\l JJm DEN" bKAGUKI " - PFLANZEN IN EINElVI FRdlIEN 

"\VACIISTU1ISSTAnIUM, DEl{El\ LAUDDLXTTER ABGEPr-Ü;CKT 

WüRDEt.:; \VAKEN 

Durch den vorhergehenden Versuch \vis.c:en 'wir, dass in einem 

frühen \Vachstulllsstadium der Entwickelung das Farbstoffvorkommcn 
des Stcngels bei den Ii Akaguki " - rflanzen an den oberen Abschnitten 
dcs Stcngelteils unter den Kotyledonen nach und nach mit dem Fort­

schritt der Entwickelung vermehrt \vird·, obgleich der Längenzmvac.hs 
derselben Abschnitte ~.jch lebhaft stellt. Das kanu daher nicht mit 

dem festgestellten umgekehrten Verhältnis zwischen dem Farbstoff­
vorkommen und der Lällgenzunahllle aller eitl7,elnen Abschnitte über­
einstimmen. Ich habe um hier Klarheit zu schaffen von in 'N ass er­
kultur aufgezogenen "Akaguki" - Pflanzen in einem Stadium frühen 
\Vachstums, bei denen das erste L1.ubblatt völlig enlwickelt unu der 

Farbstoff im Stengel unter den Kotyledonen ziemlich reichlich in 
Erscheinung trat, an der Partie des Stcngels gerade unter den Kotyle­

donen 10 Abschnitte von je 2 Olm. Länge ähnlich wie bei den vor­
herigen Versuchen markiert. Danach wurde von den markierten 

Pflanzen, um die Assimilatwanderung aus (;en Blättern in den Stengcl 

zu hemmen, bei der Hälfte des IVlaterials die Blattspreite des ersten 

Laubblattes abgeplückt, während die andere Hälfte ohne solche Be­
handlung "weiter der Entwickelung überlassen wurde. Danach habe 



Versuchs-
pf1::mzcn, 

denen erstes 
Laubblatt 

alJgepflückt 
worden war 

J{ontroll-
l'lhlll.c n, 

ohne 
Behandlung 

Tabelle I I 

Grad der Lün;;(,!il.llllalllll<C und (1<:s l<'arL,:;toifv(Jrkollllllells in alkll cillzeluen Al!~chniltcll des Stengels unter LI!.:n KotyleJuncu 

l,ej den" Akaguki "- f'fl:IIIZCll ill einem friihcn \V:1CllstulIlsstadiuJl1, denen ersles \ ,aubblatt o:lLgq)f]iickl worden W;HI 

-------- ._---_. 

-:\ummcr der A1JscJlfliite von oljen luch unten I, U, lII, IV, V, \iI, VII, VlII, IX, X, Du rc hschnittswc rtc 

Crad dc:s F:lrbstoff,', )rk()mm~IlS an der 0,1 O:Z 0,3 0.5 0.5 0.6 0.7 O.S 1.4 1.7 0.7 .ATlLmgszeit 
----- ----

I.iingcflzunalllllc in 
Am 2 tell 

1/10 llllll. 6.7 6·7 6.2 6.0 4·0 LO La 0 0 0 3.2 

Tage Ilach Grad !les F:nl )slnff\'llrb )11l11lCIJS 0 0 0 O.J 0,1 0.1 0.3 0.5 0.9 1.2 0.3 
der 

1farl:icnmg (;rad-DilIercnz tll~S l:arl)~t()lf 
-O.I -0.2 -0·3 -0·4 -0·4 -0·5 -0-4 -0·3 -0·5 -0·5 -0.1 

V')rktJllllllens in Vergleich zur 
/\nfangszeit 

]/ingen/llnahme in I/IO 111m. 9.0 8.0 6.0 6.0 4·0 1.0 0 0 0 0 3·4 
Am 4 ten 

Ta:,;e Ilach Gran dt·s F.lr!Jsll Jffv'Jrk'JllllllCIJS 0 0 0 0 0 0 0 0.1 0.1 0.3 0.1 
der 

lIfarkil'fung CrMI-Dificrcm: Jc's l;arb~t()lf-
-0.& -0.6 

v1)rkl)1ll1Ilen~ in Vergleich zur 
-0.1 -0.2 -0.] -0·5 -0·5 -0·7 -0·7 -1·3 -1·4 

j\nraJlgszeit 

XllJnmcr der .A1Jsdlllitte yrln 01JCIl nach unten I, II, IlI, IV, V, VI, VII, VIII, IX, X , Durcl15clmittswert e 

Urat! des l'arlJst,!i(yorkoJ1lml'Jls an der ----------
Anfallg~lcit 

0.1 0.4 0.6 0.7 0.9 0.8 0.9 1.3 1.6 2.0 0_9 

Längenl.unahme in 
Am 2 tell 

I /10 111111. 19·0 16.0 13.0 7·0 5·0 ~.o 0 0 0 0 6.2 

T age Tl J. I:h Gr ;J.r! des Fafl)stnlr .. ()rkom~nen~ 1.3 1..\ 1.3 1.0 0 .• \ 0_.1 0.7 1.0 1.2 1.4 1.0 
der 

.\I;ukierung Grad-DilTaelll. des F;lr1lstolT-
+1.1 -j-O·3 -0-4 -0·5 -0.6 +0.1 v"rkOlllll1enS in Vcri:1eich I.ur +1.2 +0·7 -0.2 -0·3 -0.4 

AnLtIlgszeit 

Längenzunahme in 1/10 mm. 3°.0 19.0 13.0 9·0 6.0 '.0 0 0 0 0 7·3 
Am 4 kn 
T:t~;e lIach Cr;td des FarhstojfvorlulTllmCnS 3.1 3.3 2.S 2.0 2.1 1.0 1.3 1.5 2.0 2.1 2.1 

(ler 
.\hrkit.:rLllIg Crac}4DilT<,:renz d(Cs Farbslc)ff- +3.0 +2.9 +1.3 + 1.2 +0.2 +0·4 +0.1 + 1.2 v(lrkommens in Vergleich I.llr +,.2 +0.2 +0-4 

Anrangsl.cit 

Die Zahlen hedeuten die Durchschnittswerte, gefunden aus 13-15 Versuchtipflanzen. 
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ich bei den beiderlei Materialien die Farbstoffbilclung und c1as Längen­
wachstum alle l" einzelnen Abschni t te während 4 Tagen nach del- Be­

handlung täglich beobachtet. Hier war nun natürlich bei den Pflanzen, 
die ihre r ßlattspreitcn beraubt ·worden waren, wie bei den" Awoguki "­

PRanzen im frühen \Vachstulllsstadilll1l eine Verminderung des Farb· 
sto ff.-; in allen einzelnen Abschnitten des Stengels zu erwarten. l\ldne 
Untersuchungsresultate haben uie~e V ernllltull g durchaus bestätigt. E~ 

verminderte sich der Grad der F arbstoffbilc:ung bei den Pflanzen nach 
der Dchandl ung, die ihrer Blattsprei ten beraubt worden, in aUcn ein­
zelnen A bschnitten des S tengels wä hrend der Grad der Farbstoffbildung 
bei dcn K ont roll-Pflanzen in aHen Abschnitten des Stengels nach lind 

nach sich ve rmehrte. Daher wurde hierbei deut lich wie bei den 
I, A \\'oguki " - Pflanzen ein wngekchltcs Verhältnis zwisc hen dem Grad 

des Farbstoffvorkommens aller ein zelnen Abschnitte des Stengels und 
dem Längenzuw3chs derselben bei den behandelten Ij Akaguki " -Pfial1 zrn 
nachgewiesen. (Tab. 'I I.) 

DISKUSSION, 

Aus a11 den gesagten geht hervor, dass die Anthocyanfarbstoff­
bilJung inl StengcI der Ablltiloll-Pflan7.en im Keimlitlgsstadium, in dem 
das L ängenwachstum sehr lebhaft vor sich geht, zu dem Grade der 
\ Vac hstumstätigkcit , ausgedrückt durch d ie Lä ngcn zuna hme des Stengds, 
in ei nem urngekehrten V erhäl tnis steht. 

Verschiede nen Autoren zufolgc (9, 14 , etc.) bedeutet die \Vachs­
tUlllsgcschwindigkeit, ausgedrückt durch d ie Längenzunahme der 
PRanzen, a lle r \ ,Vahrschcinlichkdt nach den Grad der Gewebsneubild uug 
des PRanzenkölvers. Dabei werden zu r Geweusncubildung die Zellstoffe 
als Baustoffe verbraucht, d. h. also es muss die uu rch die Gewebs­
neubildung erfolgende Längen zunahme von einem Verb rauch der Zellen 
an Baustoffen begleitet sein. E s müssen daher die Beziehungen zwischen 

dem Grad Jes Farbstoffvorkommens und dem des LängcllZl1\Vachses 
vielleicht die Beziehungen zwischen dem Grad des 17arbstoffvorkommens 
und dem dCI- GewebsncubildLlng oder dem Verbrauch der Zellen an 

Baustoffe n bedeuten. Ich habe in meinen Versuchen nachgewiesen, 

dass der Grad dcs Farbstoffvorkolllmclls bei den beiden Sorten der 
Abuti!du - l >t1anzcn im Kcimlingsstadium zu dem Grad des L ingcn­

zuwachses des Stengels in umgekc:hrkn V c::rh~ilt nis steht. D abei können 
wir wohl mi t Rec ht schliessen, dass der Grad des FarbstofTvorkommens 
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der A blJti!on-}'flanzen im Keimlingsstadium zu dem Grad des Ver­

brauchs der Zelle an Baustoffen durch die Gewebsneubildung der 
Pflanzenkörper in umgekehrtem Verhältnis steht. 

Ich habe bereits in meiner vorhergehenden rvTitteilung (7) festgestellt, 
dass die F arbstoffbildung der Abuti!oll-Pflanzen zur \Vachstumsgeschwin­

digkeit , ausgedrückt durch die T rockengcwicbtszunahme, im um· 
gekehrten Vt:rhiillnis steht. D 3uei k önnte natürlich die Ursache 
dit ::;e r Tatsache dadurch bedingt worden sein, dass der höhere Grad der 
\ 'Vach::;tutll sgcschwindigkcit, ausgedrückt durch die Trockengewichts­
zlIna!une, wie bei dem Länge nwachstum meistens den Verbrauch der 
Zelle an Baustoffen oder ).1ährstoffen durc h dfe Gcwebsneubildung 

bede utet. Aber in diesem F alle wurde oft eine Unklarheit über das 
umgekehrte V erhältnis zwischen dem F arbs toffvorkommen und der 
\Vac hstu1llsgesdndndigkeit, ausgedrückt durc h die Trockcngci'dchts­
zu nahme, geschaffen, warum die genannten Beziehungen, obwohl meistens 
umgekehrt stehend, eine Zeitlang pa rallel ve rlaufend erschienen. Ich 
habe dabei, um diese Unklarheit verständlich zu machen, in derselben 

I\:Iitteilung angenommen, dass bei elen Abutiioll - Pflanzen mit dem 
F ortschritt der Entwickelung eine Vervollständig ung der Zellstoffe im 
K örpergewebe, welche zu der FarbstoffbiJdullg erförderlich ist herbei­
geführt ,vi rd . Nun sind in den vo rliegend en Versuchen die umgekehrten 
Beziehungen zwischen dem F arb5toffvol'kommen und den Längen­
wachstum oder dem Verbrauc h der ZeHen an Nährstofü:n im Körpcr­
ge wehe da rgestellt worden und damit ein sic herer Nac hweis für die in 
vorhergehenden Mitteilung (7) angegebe nen Tatsachen gegeben. Es 
st ell te sic h aber weiter heraus, dass das genannte umgekehrte Ver­
hä ltnis in den l'Aanzen besonders deutl ich in einer frühen Stadium der 
En t.wic keltmg vorhanden ist . D;:ts ist , .... a hrscheinlic h darauf zurück­
zllfi.ihre n,. dass bei den Pflanzen in diesem Stadium nur das Län gen· 
wachstum sehr lebhaft vor sich geht, während die A ssimilat ion oder 
die Assimilat-Anhäufung im Pflangenkörper relativ schwach ist. 

Viele Autoren (I, 2, 3, 4, 5. 6. 10 , I I , 12) haben sich schon 
dafür ausgesprochen, dass die Bildung von Anthocyan und der ent­
sprec henden Chromogensubstanzen qu ant ita tiv abhängig ist von den 

Nährstoffen im l'flanzenkörper. I ch habe ebenfall s in meiner vorher­
gt'ht: lld t:1l Mitteilullg (8) ft:stge!jteIl t, dass der Grad der Farbstoffbildung 
bei ele n Ablttiloll- Pilanzen zu der A nhäufung der Assimilate im Körper­

gewebe in einem para/ellen Verhä ltnis steht. E s ist dabei ganz natür· 
lieh, dass uas umgekehrte Verhältnis zwischen dem Längenwachstum 
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und Jet- F arbstoffb ildung nicht so deu tl ich besteht , fall s d ie tägiic he 
\Vachsturnsg'cschwind igkcit und die Assimila tiu lI sült igkcit der Pllam:en 

gleichzeiti g in höheren Grade bestehen, wobei d ie bddcn genanntc:.:n 
Erscheinunge n zur Vervoll ständigu tl g der Körpcrgc\\'cbc an T\ährstoHe n 
od. Assimil aten möglichenveise gegcllsinnig- ausgeübt werden. Ich habe 
von den IJflanze n im fr ühen \Vachstumsstadium, ill dem die A ssil1l ila­
tionstätigkeit der Pflanzen ebenso wie uas Lä ngenwachstum in einem 
höheren G rad vor sich geht , e ine ähnliche Beouachtung wie bei 
den PRanzen jm Keim li ll~sstadil\m festgestel lt, und zwar beohachtete 
ich dabei bei elen (( Awogllki " - Ptlanzcn in dem frühen \Vachstums­
stadium eine VCrIninderung de'j- bereits aufgetretenen Farly;to[[e und 

danach ganze VersclnvinJe derselben mit dem F ortschritt der Ent­
wickelung. Dagegen war bei elen I< r\kaguki " - P flan zen in demselben 

Stadiulll der Grad der F a rbstoff b il d ing nach und nach mit dem 
F ortschri tt der Entwickelung vermehrt, wa~ Insbesondere in den 
Absch ni tten der oberen Partie, in dener das Längenwachstum am 
höchst lebhaft vor sich gtht, am a u!Tä Uigstcll war. i\us diesem 
Grunde ist es mit diesem ]\Iaterial Scl1\'iTr, einen X adnveis dafür zu 
bringen, dass einen umgekehrtes V crhällnis l.\Vischen der Farbstorr~ 

bildung eies Stengels und eie r Lingenzu nahme desselben wie bei 
dcn Pflan zen im Kcimlingsstadiu111 besteht, aber es ist doch von 
vo rherdn anzu nehmen, dass bei den .. A woguki " - Pflanzen das U Il1 ~ 

gekehrte Verhältnis zwischen de m Grad des Fa rhsto(fvo rkolllmens in 
allen ein zeln en Abschnitten des S lenge ls und dem Gr<!<.! der L~-ingcn ­

zunahme derselben besteht, und weiter, dass Gd den II Akaguki " ~ 

PA.'ll1Zell der G rad des F arbstoffvorkommens des Ab~c hnittes in der 
oberen Partie, welche sich am höc hsten gestreckt hat, .zu dem Grad 
der täglichen \Vac hstumsgescll\v indigkei t, ausged rtick t durch die Längen­
zu nahme desselben, umgekehr t verändert . In diesem Falle ist o hne 
weitcl·es k la r, dass der Glllfang des F a rhstoffvorkommens Lei den 
Abutiloll ~ Pflanzen im \vachsenJ cn Stadium zwi schen der iI Akag·uki " -
und (I Awüguki " - Sorte stark abweicht, dass bei den erstgenannten 

Pt1anzen der Grad des Farbstoffvorkommens sich noch weiter vermehrt, 
dagegen aber bei den letztge nannten die Farbstoffb ildung betrechtlich 

zurückbleib t. Diese Erscheinung j ::;t wahrscheinl ich darauf zllrückzu~ 

führen, dass, wie ich schOll ill mcim:n vodu: rgehendcn :!\l itteilungen 
I. & H. (7, 8) dieser Untersuchungen festgestell t habe, die Bezie ­
hungen zwi::;chen der Vervoll st;indigung der Zelle, ::In Kährstofl'en oder 
Assimilaten durch die Assimilation der Blätter lind dem Nährstoff-
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verbrauche im Gewebe durch die Gewebsneubildung beider Sorten der 
Abutiloll- Pflanzen sehr verschieden ist, d. h. dass der Grad der 
Assimilationstätigkeit der Pflanzen, der durch die Assimilat- od. Nähr­
stoff-Versorgung der Pflanzen dargestellt ist, bei den "Akaguki"­
Pflanzen höher ist als bei den "Awoguki," dagegen andererseits der 
Grad der tägllchen \Vachstumsgeschwindigkeit, ausgedrückt durch die 
Trockengewichts -, Frischgewichts- und Längenzunahme der Pflanzen, 
durch den wahrscheinlich der Verbrauch an Nährstoffen im Körper­
gewebe dargestellt ist, bei den "Awoguki"- sehr viel höher ist als 
bei den "Akaguki "- Pflanzen. Daher vermindert sich aller \Vahr­
schcinlichkeit nach bei den" Awoguki "-Pflanzen die lVIenge der Farb­
stoffe od. Chromogensubstanzen im Körpergewebe nach und nach mit 
dem Fortschritt der Entwickelung, während es sich bei den" Akaguki "­
l)A.anzen vermehrt. 

Von allen bisherigen gesagten, ist es möglicherweise verständlich 
gemacht, dass ein umgekehrtes Verhältnis z"\vischen dem Farbstoff­
vorkommen und dem Längell\Vachstum, durch das d~n Verbrauch der 
Zellen an Nährstoffe im Körpergewebe ausgedrückt ist, auch bei den 
U Akaguki "- Pflanzen im frühen \Vachstumsstadium stcht. Um aber 
\\leiter Klarheit zu schaffen, habe ich noch einen weiteren Versuch mit 
der Hemmung der Assimilatwanderung VOll den Blattspreiten zum 
Stengcl der <I Akaguki" - Pflanzen im wachsenden Stadium ausgeführt. 
Diese Hemmung habe ich durch Abpflücken der Blattspreiten herbei­
geführt und davon wurden so \vohl der Grad des Farbstoff­
vorkommens als auch der der Längenzunahme 1"'ie bei dem vorliegenden 
Versuche beobachtet. In diesem Falle ist natürlich eine stärkere 
Verminderung und danach ein vollständiges Verschwinden des bereits 
aufgetretenen Farbstoffes vorauszusetzen. i\Teine Versllchsresultate haben 
diese Erwartung vollauf bestätigt. Es stelIte sich aber 1'1teiter heraus, 
dass der Grad des Farbstofrvorkommens zum Grad der Längenzunahme 
des StengeI.s in einem umgekehrten Verhältnis besteht. Nach diesem 

letzteren Versuchen w-eiterhin zu urteiIen, können wir 1vohl mit Recht 

schliessen, dass ein umgekehrtes Verhältnis z"\vischen der Farbstoff­

bildung und dem Längenwachstum der Abuti/on- Pflanzen im wach~ 

senden Stadium deutlich besteht. 

Aus a11 dem gesagten ist zu schliessen, dass der Grad der Farb­

stoffbildung bei den Abutito/l- Pflanzen zu dem Grad der Verwendung 

des Baustoffes durch das \Vachstum im umgekehrten Verhältnis oder 
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zu denl Grad der ..l.1-,-nhäufung der N~lhrsto[[c oder l\ssimilak 1i1i 

Gewebe im pJ.rallelen Verhältnis sich verändert. 

ZU5A;I,Ir-.mXFAS3C:\G 

J) Die Anthocyanfaro5toffbilclung des Stengcls bei .Ab;I!i!Oll 

a7'iCCmUlC L. im Stadium der Keimlinge, 111 dem uas \Vachstu!l1 der 

Ptlanzcn ohne Begleitung der merkwürdigen Assimilation sehr lebhaft 
vor sich geht, verändert sich umgekehrt zu dem Grad der Längen­

zunahme desselben, durch den wahrscheinlich der Verbrauch der Zellen 
an Nährstoffen oeIer Baustoffen dargestellt ist. 

2) Aelmlichc Beziehungen bestehen auch dann, wenn elie Ver­
suchspf1anzcl1 eillen weiteren Portschritt der Ent\vickclllug gemacht 

habell. In diesem Falle aber treten sie nicht so klar helTor wie bei 
dem Kei11llingsstadium, bcsonder:i bei den "Al(3gTlld"- PRan~cn. Die 
Ursache dafür ist aller \Vahrscheinlichkeit nach auf der Z11 gmsscll 

Herstellung von A:-:;simibtcn oder N~ihrstof[en durch die ./\:-:;similation 
der PRanzen zu erklären. Durch eine lIemmungsbehancllung für die 
Assimilation der rnanzcn, \väre natürlich einer klaTer Naclnveis der 
genannten Beziehungen zu cnvarien. 

3) Resultate mCl11cr Versuche) in denen elllC experimentelle 
Hellunungsbehandelung der A:isimilatioll durch das ALpIlücken der 

Laubblätter Lei den" l\kaguki "- Pflanzen herbeigeführt wurde, haben 
diese Erwartung vollaus bestätigt. 

4) Aus a11 dem gesagten ist zu schliessen. dass der Grad der 

Farbstoffbildung bei den Abutit'Oll-rllanzell zu dem Grad der Verwendung 

des ::\ährstotTes durch das \Vachstum 
zu dem Grad der Anlüuful1g der 

parallelen Verhü.ltnis sich verändert. 

im umgekehrten Verllältnis oder 
Nährstoffe od. .Assimilate im 

Vorliegende Untersuchungen \vurden in dem Jahre 1927 in dem 
agronornischen und dem botanischen Institut der Kaiserlichen Kyushu­

Universität ausgeführt. Es ist mir ein aufrichtiges DcdürfI1is meinem 

Lehrer Herrn Prof. R. K6KETSL: für Anregung und Leitung dei dieser 

Arbeit, und Herren Prof. T. K6vAilIA) und Prof. T. l\Ioru!\AGA für ihre 

vielfache Unterstützung im Laufe dieser Untcr~uchungen meinen herz­

lichen Dank auszusprechen. 

Agronomisches Institut, K~iserliche KyusllU_l..Yniversität. Juni, 1931. 
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